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J.

a/eſ llen an allen Sonntagen und Feſt-Tagen, die

 erſten und andern Feyertage an denen drey hohen
x Feſten, als Weyhnachten, Oſtern und Pfingſten,

J

Tag fallen, ausgenommen, Nachmittags auf dem Lande
-und die gantzen Feſt-Tage, ſo auf einen Werckel—

catechetiſche Jnformationes angeſtellet, wechſelsweiſe aber
eine halbſtundige Predigt vorher gehalten werden.

2.

Wird an dem Sonntag Rachmittag geprediget; So
wird ein Penſum eines HauptStucks des Catechiſmi, die

Morgenund Abendauch Tiſch-Gebete und die Haus-Tafel
in der Predigt erklaret, und, wie oben gemeldet, eine halbe
Stunde geprediget, vor der Predigt ein auf den Text ſich
ſchickendes Lied geſungen, nach der Predigt das im zweyten
Theil des Kirchen-Buchs pag. 125. befindliche Gebet gobetet,
einige Verſe aus einem Lied geſungen, nach welchem die
CatechiſmusJnformation angehet, bey deren Endigung
ein Vers aus einem Lied geſungen, wie auch die Collecte
und Segen geſprochen wird.

3. Wird



3.Wird am Sonntag nicht geprediget, ſondern nur cate—
chiſiret; So wird Anfangs: Komm, heiliger Geiſt, er
full c. und ein Choral-Lied geſungen, darauf wird einCapitel aus der Bibel mit kurtzen Summarien aus D. GlaßüHandwBuchlein geleſen. Nach dieſem wird das Gebet imandern Theil des Kirchen-Buchs pag. 125. nebſt dem Vater
Unſer c. gebetet. Nach dieſem geſungen: HErr GOtt,erhalt uns fur und fur c. aus dem Geſang-Buch pag.
1067. Nach Endigung deſſelben gehet die CatechiſmusJn

formation an,welche mitAbſingung eines oder zweyer Verſe
aus einem Lied, mit Sprechen einer Collecte und des
Segens beſchloſſen, und daraufgeſungen wird: Nun, GOttLob! es iſt vollbracht c. pag. 1068.

4.
Wo auf dem Lande ein Diaconus iſt, da wird eben

ſo, wie in denen Stadten, an allen Sonntagen Nachmittags
eine Catechiſinus-Predigt gehalten, doch nicht uber eine
halbe Stunde,und darauf die Catechiſmus-Jnformation
vorgenommen.

5.
Die CatechiſmusJnformation, oder das Catechiſmus

Examen muß der Prediger nicht von der Kantzel halten,
ſondern zu denen Catechizandis treten, damit er ſie und
ſie ihn recht horen und verſtehen.

G.
Bey der Catechiſation wird der Erneſtiniſche Cate

chiſmus, undedie in Coburg gedruckte Anweiſung zum rech
ten Gebrauch deſſelben zum Grund aeleget, und werden
alle unnothige, undeuitliche und unſchickliche Fragen vermieden.

X2 7. Die



7.

Die Catechizandi muſſen in gewiſſe Claſſen eingethei—

let, und allemal eine gewiſſe Claſſe, die ſich unten in der
Kirche in den Weiber-Stuhlen verſammlen muß, catechiſi

ret und gefraget werden, doch ſo, daß auch. dieandern Claſ—

ſen dem Examini beywohnen und zuhoren.

g.
Fallet auf einen Sonntag ein Feſt-Tag; So wird Vor

mittag das Feſt-Evangelium und Rachmittag das Sonn
tagsEvangelium erklaret. Fallet auf einen Sonntag ein
ApoſtelTag; So wird das Evangelium, ſo auf den Apoſtel
Tag verleget iſt, Nachmittag erklaret, und zugleich Cate
chiſmusJnformation gehalten.

2

Jn der Faſten werden alle Sonntage zwey Predigten
gehalten, und Nachmittags allemal die Paßions-Hiſtorie
erklaret.

IOo.
Diejenigen Geiſtlichen, welche in Filialen nur zuweilen,

oder hochſtens alle 14 Tage zu predigen haben, ſollen in den

FilialKirchen allezeit Nachmittags-Predigten und Catechi—

ſationen in angeordneter Maſe halten, in eccleſia matre
aber, wenn ſie mehr, als einen Sonntag hinter einander

daſelbſt predigen, wechſelsweiſe. mit oder ohne

Predigt catechiſiren.
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